
Natürlich müssen die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die für das Unternehmen „Busi-
ness & Service“ tätig werden, keinen Model-
Wettbewerb gewinnen, aber ein gepfl egtes 
Auftreten, ein angenehmer Umgangston, eine 
freundliche Art sowie Fremdsprachenkennt-
nisse gehören dazu, wenn sich Unternehmen 
bei einer Messe präsentieren. 

„Wir vermitteln Menschen mit den Eigen-
schaften, die für Veranstaltungen wichtig 
sind. Sei es für rein repräsentative oder für 
kommunikative Zwecke, zur fachkundigen 
Information oder persönlichen Betreuung 
der Kunden, zur künstlerischen Unterhaltung 
oder zur Bewirtung“, sagt Brigitte Schmed-
ding, Inhaberin von der im Messezentrum 
ansässigen Firma „Business & Service“. 

Aus einem Pool von 300 Mitarbeitern stellt 
sie das passende Team zusammen. Von der 
Organisation der Standbauten bis zum Na-
mensschild und zur Serviette mit Firmenlogo 
reicht das Serviceangebot. Auch die Organi-
sation von Messeparties gehört dazu. Doch 
den meisten Ausstellern geht es um Kunden-
betreuung, Bewirtung, Service, sowie um die 
Erteilung von Auskünften über Produkte. 

Vor allem bei Fachmessen sind Profi s ge-
fragt, die nicht nur Kaffee kochen können, 

sondern z.B. fachliche Computerkenntnisse 
mitbringen, um die technischen Geräte be-
treuen zu können. „Deshalb bieten wir auch 
Schulungen für die Weiterbildung und Qua-
lifi kation unserer Mitarbeiter an, da Qualität 
in unserer Firmenphilosophie an erster Stelle 
steht.“ Viele Mitarbeiter von „Business & Ser-
vice“ arbeiten schon seit mehreren Jahren für 
das Unternehmen, und einzelne Aussteller 
buchen nach ersten guten Erfahrungen jedes 
Jahr bei der Messe die gleichen Mitarbeiter. 
Bei der NürnbergMesse haben die Projekt-
verantwortlichen mit Business & Service in 
der Vergangenheit, so Messe-Sprecher Peter 
Ottmann, nur die besten Erfahrungen ge-
macht. Als weiterer Servicepartner wird für 
kurzfristige Einsätze auch die Nürnberger 
Arbeitsagentur genannt. Nach Angaben der 
Messegesellschaft kommt es bei Fragen des 
Personaleinsatzes vor allem darauf an, die 
spezifi schen Anforderungen des Messege-
schäftes genau zu kennen. 

Um Service auf höchstem Niveau zu fairen 
Preisen zu bieten, haben sich am Messestand-
ort Nürnberg neun Fachfi rmen zusammen-
gefunden, um als Team für eine effektive Pla-
nung und zuverlässige Abwicklung bei 
Messen und anderen Veranstaltungen zu sor-
gen. Nach Angaben von Iris Wörnlein-
Herbke vom Wirtschaftsverein Servicepart-
ner - Ihr Team für Messen und Events e.V. ist 
ein solcher Zusammenschluss einmalig in 
Deutschland. Zu den Servicepartnern gehö-
ren neben Business & Service folgende Un-
ternehmen: Blumen Kuhn Floraldesign, Foto 
Bischof & Broel, Gaststättenbetriebe Kurt 
Lilly, Medien Aktiv Service, Messebau Wörn-
lein, Kiefer Event Cleaning Company, August 
& Jean Hilpert Sanitär- und Heizungstechnik 
sowie Engelhardt & Co. Sicherheit. Im Vor-
stand engagieren sich Iris Wörnlein-Herbke 
(1. Vorsitzende), Thomas Domani (2. Vorsit-
zender und Kassier) und Brigitte Schmed-
ding (Schriftführerin).    hpw. ■

www.business-und-service.de
www.servicepartner-nbg.de

BUSINESS & SERVICE

Personal für Messen
Die Strubl KG Kunststoffverpackungen in 
Wendelstein konnte ihren Umsatz in den ver-
gangenen drei Jahren um 30 Prozent steigern. 
Innovations- und Expansionsaktivitäten hät-
ten maßgeblich zur positiven Geschäftsent-
wicklung beigetragen, so Geschäftsführer Dr. 
Christoph Strubl. Im Geschäftsjahr 2007 
wurden rund 20 Mio. Euro umgesetzt.

Die Verpackungswirtschaft steht vor He-
rausforderungen, weil das Warensortiment 
immer differenzierter wird und die Stück-
zahlen der einzelnen Varianten abnehmen. 
Die Verpackung muss also individueller wer-
den, sollte aber im Kostenrahmen bleiben. 
Daher entwickelte Strubl das System 
Plug&Pack, das an die abpackende Industrie 

geliefert wird: Es besteht aus einer Verpa-
ckungsmaschine und unterschiedlichen 
Kunststoffverpackungen, zum Angebot ge-
hören zudem begleitende Dienstleistungen 
wie Verpackungsdesign und Prozessoptimie-
rung. Zur Auswahl stehen verschiedene 
Beutel, z.B. für hängende Verpackungen, wie-
derverschließbare Beutel oder Beutel mit ver-

stärkter Kopfl eiste. Die Kunststoffverpa-
ckungen aus umweltfreundlichem Material 
können so jeweils an die gewünschte Präsen-
tationsform angepasst werden, gleich ob der 
Dekorationsaspekt oder die Funktionalität 
im Vordergrund steht. Die bereits vorkonfek-
tionierten Beutel sparen Kosten und Platz, 
ohne dass auf ansprechendes Verpackungs-

design verzichten werden muss, so Christoph 
Strubl.

An seinem zweiten Produktionsstandort 
Nabburg in der Oberpfalz hat der Kunststoff-
anbieter den Bereich Pharmaverpackungen 
ausgebaut. Dort gelten besonders hohe Qua-
litäts- und Hygieneanforderungen, Folien 
und Beutel für Pharmazie und Medizintech-
nik werden in Reinräumen produziert.

Kontinuierlich arbeitet das Familienunter-
nehmen mit derzeit rund 90 Mitarbeitern 
(zum Team gehören auch sieben Auszubil-
dende) an der Erschließung der Exportmär-
kte. Mehr als die Hälfte der Plug&Pack-Ver-
packungsmaschinen ging in das europäische 
Ausland, der Exportanteil des Unternehmens 
insgesamt lag 2007 bei knapp 20 Prozent mit 
steigender Tendenz. Zwei Außenmitarbeiter 
sind ausschließlich mit der Neukundenge-
winnung in der Europäischen Union beschäf-
tigt. Außerdem ist die Strubl KG regelmäßig 
auf bis zu zehn Fachmessen im Jahr präsent. 
In nächster Zeit plant das Unternehmen wei-
tere Investitionen in Produktinnovationen, 
einen Ausbau der Kapazitäten und eine Fort-
setzung der Expansion in Europa. Nicht zu-
letzt wolle man das Plug&Pack-Verpackungs-
system als Standard in der abpackenden 
Industrie etablieren.   ■

www.strubl.de

Die Maisel Wohn- und Gewerbebau GmbH 
aus Hohenstadt bei Hersbruck ist seit zehn 
Jahren als Bauträger für Gesundheitszentren 
aktiv. Die weiteren Schwerpunkte des 1929 
gegründeten Unternehmens liegen in der Er-
richtung von Industriebauten und Einzel-
handelszentren. Die Firmengruppe Maisel, 
zu der neben der Bauunternehmung auch die 
Firmen Wohn- und Gewerbebau sowie Bau-
service gehören, erzielte 2007 einen Umsatz 
von 15 Mio. Euro und beschäftigt 45 feste 
Mitarbeiter, davon fünf Auszubildende sowie 
mehrere freie Mitarbeiter. Die Kunden stam-
men vorwiegend aus der Metropolregion 
Nürnberg.

Zurzeit errichtet Maisel Bau Ärztehäuser in 
Nürnberg-Mögeldorf und Hersbruck: Das 

Projekt „MÄZ“ Mögeldorfer Ärztezentrum 
soll bereits im Mai 2008 bezugsfertig sein. 
Die Bauzeit für den Rohbau auf einem ehe-
maligen Tankstellengelände betrug nur sechs 
Monate. Für die Planung zeichnet das Nürn-
berger Architekturbüro Hagen verantwort-
lich. Im September 2007 startete der Neubau 
eines Ärztehauses im Citypark Hersbruck. 
Der Bau bildet den Abschluss des Gesamt-
komplexes Citypark mit 14 000 Quadratme-
tern Grundstücksfl äche auf dem ehemaligen 
Betonwerk der Firma Scheindel. Nach der 
Verkehrserschließung wurden in den ersten 
beiden Bauabschnitten bereits großfl ächiger 
Einzelhandel und eine Wohnanlage realisiert. 
Die Gesamtinvestitionen belaufen sich auf 15 
Mio. Euro

Noch in der Planungsphase befi ndet sich 
ein weiteres Großprojekt der Firmengruppe. 
Im Osten von Nürnberg wird 2008 ein mehr-
gliedriger Gebäudekomplex entstehen, der 
neben Praxisräumen auch Flächen für ge-
werbliche Mieter und für Käufer von Eigen-
tumswohnungen vorsieht.  ■

www.maisel-bau.de

MAISEL WOHN- UND GEWERBEBAU

Zwei neue Gesundheitszentren

So wird das Ärztehaus im Hersbrucker 
Citypark aussehen.       
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STRUBL

Flexible Verpackungssysteme

Produktion von Verpackungen für Pharmazie und Medizintechnik bei Strubl. 
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MKK WOHNPARK

Bauprojekte in 
Nürnberg und Erlangen

Die im Jahr 2002 gegründete Immobilien- 
und Bauträgergesellschaft MKK Wohnpark 
GmbH aus Erlangen konzentriert sich auf die 
schlüsselfertige Erstellung von Eigentums-
wohnungen, Einfamilienhäusern und Dop-
pelhaushälften. Das Unternehmen mit zwei 
Vertriebsbüros in Nürnberg vermittelt au-
ßerdem Grundstücke und Bestands-
immobilien, weiteres Geschäftsfeld ist die 
Vermietung.

Bislang wurden in Erlangen und Nürnberg 
zehn Mehrfamilienhäuser mit einem Objekt-
volumen von 21 Mio. Euro, zwölf Einfamili-
enhäuser (4,1 Mio. Euro) und 14 Doppel-
haushälften (3,3 Mio. Euro) erbaut bzw. 
befi nden sich in der Ausführung. Zu den grö-
ßeren Projekten gehören in Erlangen ein 
Mehrfamilienhaus mit zehn Wohneinheiten 
und zwei Mehrfamilienhäuser am Nürnber-
ger Stadtpark. Derzeit entstehen in Nürnberg 
an drei Standorten 29 Citywohnungen mit 
einem Gesamtvolumen von 9,5 Mio. Euro. 
Weitere Projekte werden derzeit in Erlangen 
und in Buckenhof realisiert.

Die Geschäftsführer Klaus Müller, Herbert 
Kupfer und Peter Koller haben in den ver-
gangenen fünf Jahren rund 300 Kunden be-
treut. 2007 wurden knapp fünf Mio. Euro 
umgesetzt und damit ein Rekordergebnis er-
zielt. In diesem Jahr wird MKK in neue und 
größere Büroräume umziehen.  ■

www.mkk-wohnpark.de 

Sprecher der Geschäftsführung Klaus 
Müller und Partner Herbert Kupfer.
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METHOD PARK 

Neuer Standort
Die method park Software AG mit Sitz in Er-
langen hat eine Niederlassung in Emmendin-
gen bei Freiburg, Baden-Württemberg, ge-
gründet. Sicherheitskritische Anwendungen 
in der Bahntechnik sind der Schwerpunkt des 
vierköpfi gen Teams. Insgesamt beschäftigt 
das 2001 gegründete Unternehmen an den 
Standorten Erlangen, Berlin, Emmendingen, 
München und San José/Kalifornien rund 100 
Mitarbeiter. Im Jahr 2005 gehörte method 
park zu den IHK-Gründerpreisträgern.  ■

www.methodpark.de
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